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atz Lie Nachricht«»
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Bestellgeld . — Bestellungen übe
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LandbrieftrLger.
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für Stadt und Amt Elsfleth.

Inserate
werben auch angenommen oon den
Herren F. Büttner in Oldenburg,
E. Schlotte in Breme » , Haafea.
stein und Bögler A . -G . in Bremen
und Hamburg , Wilh . Scheller in
Bremen, RuL . Masse in Berlin , I.
Barck u . Lomp. in Halle a . S , Ä.
L . Daube u . Lomp. in Franksurt

am Main und von anderen
Jilsertions -Lomptoir » .

^
15 . Elsfleth , Sonnabend , den 6 . Februar.
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Tages - Zeiger.
(6 . Februar.)

D 'Aufgang : 7 Uhr 37 Minuten.
(D -U»tergang : 4 Uhr 50 Minuten.

L - Aufgang : 10 Uhr 35 Minuten Vm.
C-Uiittrgang : 3 Uhr 59 Minuten Vm . 7 . Febr.

Hochwasser:
8 Uhr 38 Min. Vm . 9 Uhr 3 Min . Nm.

Die handrlspolilische Lage

1892.

Sache doch etwas anders . Frankreich behandelt durch
den vollen Zollsatz Italien , Spanien und Portugal auf
gleichem Fuße . AVer es kann die 11 — 14 Millionen
Hektoliter Wein , die es aus diesen Ländern bezog , doch
nicht ganz entbehren, wird also immerhin mehrere Mill.
Hektoliter von dort einführen. Es wird sie gleichmäßig
aus diesen drei Länden , beziehen , während seit 1887
Italien fast gar keinen Wein mehr nach Frankreich ver¬
kaufte.

Da zweifellos infolge der hohen französischen Zölle
auch die Preise der nothwendigen Lebensmittel, besonders
des Weizens und des in Frankreich sehr beliebten
Hammelfleisches, erheblich steigen werden, so wird Frank¬
reich seinen neuen Zolltarif nicht lange aufrecht erhalten
können.

Kurrdscha u.
' Deutschland. Kaiser Wilhelm wohnte am

Mittwoch dem parlamentarischen Diner bei , das der
Reichskanzler gab und zu dem Vertreter aller Parteien,
Socialdemokraten ausgenommen , erschienen waren . Der
Monarch zog verschiedene Abgeordnete in das Gespräch.
Mit Herrn v . Bennigsen unterhielt er sich sogar zwanzig
Minuten lang.' Gegenüber den Gerüchten über den Gesundheus-
zustand des Königs Otto theilt die Münchener „ Allge¬
meine Zeitung " von unterrichteter Seite mit , daß eine
akute Verschlimmerung bei dem Kranken nicht eingetreten
sei trotz der selbstverständlichen Schwankungen in dem
Befinden und obgleich der Krankheitrprozrß an sich ein
zwar langsames und kaum bemerkbares, jedoch immerhin
fortschreitendes Zerstören des Gesammtorganismus ist.

' Das socialdemokratischeCentralorgan „ Vorwärts"
brachte dieser Lage wörtlich einen Erlaß des Prinzen
Georg von Sachsen über vorgekommene Truppen Miß¬
handlungen . Zn demselben waren so haarsträubende
Einzelheiten angeführt , daß man vielfach geneigt war,
das Schriftstück für gefälscht anzusehen. Die „Nordd.
Allg. Ztg . " bestätigt indessen die Echtheit des Erlasses,
der allerdings nur durch einen Vertrauensmißbrauch dem
socialdemokratischen Blatte zugänglich geworden sein kann
und weist auf die strengen Strafen hin, die die schuldigen
Unterofficiere und Znstructoren getroffen haben.

' Das Abschiedsgesuch des Finanzministers Miguel
liegt noch unerledigt beim Kaiser. Daß der Minister
seine Entlassung erhält , wird immer weniger wahrschein¬
lich . Der Kaiser wünscht ihn im Amte zu behalten
und möchte überhaupt nicht , daß das Volksschulgesetz
gegen die Stimmen der Nationalliberalen zu Stande
kommt . Es wird deßhalb nach Compromissen gesucht,

Dev GevechtsLhnvnr.
M Criminal -Erzählmig von L- Grothe.
ö« (25 . Fortsetzung.)
ai > Der Justitiar erzählte weiter : Ich fuhr hastig in
i , den Schlasrock, zündete den Wachsstock am Nachtlicht
M an und eilte hinaus ; denn ich erkannte Melzers
d. t Stimme . Da stand der Unglückliche mit bleichem Ge-
""

sicht , halb bekleidet , die Laterne und der Schlüsselbund
klapperten in seinen zitternden Händen.

„Herr Justitiar — nun ist 's vorbei — mit allem

^ vorbei !" keuchte er.
Was ich erst durch wiederholte Fragen aus dem

seiner Besinnung nicht mächtigen redlichen Manne
heransbrachte, möge der Leser sofort erfahren:

«I Elisabeth Werner war in der Nacht aus dem Ge-
e« fängnisse entwichen . . .

Zehn Minuten vor Melzers Erscheinen bei mir
r hatte ihn der Straßen- Nachtwächter geweckt , mit der

Meldung , daß die Eingangspforte des Thurmes ge¬
öffnet sei. Der Erschrockene eilte, diese zu schließen,
überzeugte sich, daß die zu den unteren Zelle» führende

"" Thür fest verschlossen war, keuchte dann in Begleitung
. . des Wächters und seiner inzwischen herbeigeeiltenFrau
^ die Treppen hinan , zu den oberen Zellen, fand zu

seinem erneuten Mid erhöhten Schrecken Pie erste Gitter -

thür ebenfalls geöffnet , stürzte sofort zur Zelle Nr . 8,
und sank fast zu Boden , als deren Thür dem bloßen
Druck der Hand nacbgab und die Gefangene nirgends
zu sehen war . Die letzten Worte seines Berichtes
vernahm ich in der Zelle Nr . 3 , wo ich die ebenfalls
schreckensbleiche Frau Melzer und den Nachtwächter
vorfand.

Der vierte Theil einer Minute genügte mir , mich
zu überzeugen, daß die Gefangene vor der Flucht auf
ihrer Lagerstätte geruht hatte , daß sie mit der Armen¬
hauskleidung angethan sei oder diese doch mitgenommen
habe, und daß sonst alles in der Zelle unversehrt mar.
Selbst die beiden Schließringe an der Kette waren
unverletzt; sie mußte sich dieselben abgestreift haben,
was durch die ungemeine Schmalheit ihrer Füße und
mageren Händen ermöglicht worden . Die Flucht konnte
erst in dieser Stunde erfolgt sein ; denn der Wächter
versicherte , daß er, als er um zwei Uhr am Thurme
vorübergegangen, die Pforte geschloffen gefunden habe.
Licht in der betreffendenZelle oder verdächtigePersonen
auf der Straße hatte er nicht bemerkt.

Zur Anstellung von nutzlosen Betrachtungen war
es jetzt nicht an der Zeit.

„Geben Sie mir die Schlüssel zur Thurmpforte
und zu den unteren Zellen , Melzer , und befragen Sie
die hier yhcn befindlichenGefangenen über ihre etwaigen

Wahrnehmungen in dieser Nacht . . . . Sie, Frau
Melzer , wollen sofort das Amtslocal Heizen und die
Lampen daselbst anzünden . . . . Sie folge» mir,
Wächter . Ich requirire Sie auf meine Verantwortung
zum Dienste der Justizbehörde .

"
Da Elisabeths Flucht offenbar mittels mehrerer

Nachschlüssel bewerkstelligt worden , so lag auch Theo¬
dors Entweichung in der Möglichkeit ; letzterer konnte
in der Absicht , seine Flucht länger zu verbergen, die
Lhüren hinter sich geschlossen haben. Darum eilte ich,
in dieser Beziehung Gewißheit zu erlangen . Theodor
schlief indeg in seinem Bette . Ich ließ ihn schlafen
und begab mich zu dem auf dem unteren Korridor
harrenden Wächter.

„ Sie eilen sogleich zum Polizei - Commissar und
melden ihm den Vorfall . Sagen SieZhm , ich wäre
überzeugt, daß die Entwichene noch in der Nähe ver¬
borgen gehalten wird , und daß die Gendarmen »n
meinem Amtslocal das Signalement der Flüchtigen
erhalten werden. Darauf eilen Sic zu dem Aktuar,
dem Kopisten und dem Boten , deren Wohnungen Ihnen
bekannt sein werden. Diese drei sollen sich sofort im
Amtslocale einstellen. Versäumen Sie keine Sekunde ! "

Ich entließ den Wächter auf dem Thurme , schloß
die Pforte hinter ihm und begab mich wieder in die
yhere Zelle Nr. 8,



lim den NationaMerccken eine Krücke zu bauen , auf
welcher sie zur Annahme des Gesetzes gelangen — Be¬
mühungen , die Herr Miquel unterstützt. So wenigstens
berichtet das „ Berliner Tageblatt " .

* Zum Landesverrath in Kiel meidet man der
„ Weserztg. "

: Der verhaftete Techniker der Germania¬
werft heißt Ahlrot . Derselbe soll Pläne und Zeichnungen
neuerer Kriegsschiffe über Kopenhagen nach Paris be¬
fördert haben. Ahlrot ist ein Schwede.' Der „Reichsanz, " veröffentlicht die vom Bundes¬
rath beschlossenen Bestimmungen betreffend Ursprungs¬
zeugnisse für die aus meistbegünstigten Ländern ein¬
gehenden Maaren, und ferner Bestimmungen zur Aus¬
führung des Gesetzes betr. die Anwendung der vertrags¬
mäßigen Zollsätze auk Getreide, Holz und Wein.' Die Commission des Reichstages hat am Mitt¬
woch dem § 10 der von den Abgg. Barth und Rickert
vorgelegten Novelle zum Reichswahlgesetz zugestimmt,
wonach der Wähler in einem amtlich abgestempelten,
undurchsichtigenUmschlag, dessen Form , Größe und Ge¬
wicht gleichmäßig für alle Wahlkreise vom Bnndesrath
festgestellt wird , den Stimmzettel abzugeben hat.' Während bisher die ersten Bremer Firmen ihre
Thätigkeit auf das dentsch - ostafrikanische Schutzgebiet
noch nicht ausgedehnt hatten , hat sich nunmehr die
Exportgesellschaft von D . Knoop in Bremen entschlossen,
daselbst ein Handelsunternehmen im großen Stile in
Angriff zu nehmen. In Gemäßheit eines Vertrages
mit der deutsch - ostafrikanischenGesellschaft , welche hierbei
als stille Gesellschafterinbetheiligt ist , wird das Bremer
Haus Karawanen in das Innere Deutfch-Ostafrikas
entsenden und Handelsniederlassungen daselbst errichten' Aus Deutsch- Südwest - Afrika (Löderitzland) ist in
letzter Zeit wiederholt berichtet worden , daß bei den
Streitigkeiten der Eingeborenen untereinander auch das
Eigenthnm der Europäer nicht verschont bliebe . Das
amtliche „ Colonialblatt " bemerkt hierzu, daß es sich
mehr um Diebereien einzelner Eingeborener als um ein
feindliches Auftreten der Stammeshäuptlinge gehandelt
zu haben scheint , und c>aß die Häuptlinge bisher ihrer
Verpflichtung, AusschreitungenihrerStammesangehörigen
gegen Weiße zu verfolgen und für Schadenersatz zu
sorgen, nach Kräften nachgekommen sind.' Oesterreich - Ungarn. Der Führer der
Deutschliberalen/ v . Plener , theilte in der Clubsitzung
der Vereinigten deutschen Linken am Mittwoch officiell
mit , daß ihm die Stelle des Präsidenten des gemein¬
samen Rechnungshofes angeboten sei und daß darüber
Verhandlungen unter gewissen politischen Voraussetzungen
stattgefundcn hätten . Bei der gegenwärtigen politischen
Lage erachte er es jedoch als seine Pflicht , im Abge-
ordneKnhause und im böhmischen Landtage zu verbleiben.
Er habe daher erklärt, daß er auf die ihm gemachten
Vorschläge nicht cingehen könne . Ferner bezeichnet?
Plener die Nachrichten über die Annahme eines Ehren¬
geschenkes als ganz unbegründet . Die Erklärung wurde
mit großem Beifalle ausgenommen.' B a l k a n st a a t e n . Die zwischen dem König
von Griechenland und dem Ministerium Delijaunis
deßhalb vorhanden gewesene Differenz, weil der Mini¬
sterpräsident, der zugleich Kriegsminister ist , die Osfieiere
in Schutz nahm , die vor Jahr und Tag dein Cabinett
Trikupis den Gehorsam verweigerten und ihre Beförde¬
rung befürwortete, ist dadurch jetzt gehoben worden,
daß Delijaunis die Streichung derselben von der Liste
der zu befördernden Ofsiciere vollzogen hat . Der König
war der zutreffenden Meinung , daß die Nebenbuhler¬

schaft zwischen Delijannis und Trikupis als Grund zur
Gutheißung einer revolutionären Haltung gegen den
Letzteren , als er an der Spitze des Staates stand , nicht
ausreiche.

* S p a n i e n . In Spanien hat infolge der abge¬
brochenen Handelsvertragsverhandlungen mit Frankreich
gegen das Nachbarland eine sehr erregte Stimmung
Platz gegriffen . Verschiedene Madrider Blätter ver¬
öffentlichen heftige Artikel gegen Frankreich und fordern
die Regierung auf , förmlich dem Dreibund beizutreten.
Das wird die französischen Schutzzöllner wohl noch
mehr abkühlen.

* Amerika. Wie aus Washington gemeldet
wird , hat Präsident Harrisvn eine Pr iclamation erlassen,
in der die mit Deutschland vereinbarte auf Gegenseitig¬
keit beruhende Uebereinkunft mitgetheilt wird . Gleich¬
zeitig ist ein Schriftstück beigefügt mit den Bedingungen,
unter denen amerikanische Produkte und Fabrikate künftig
in Deutschland zugelassen werden sollen.

" Asien. Aus Rangun (Hinterindien ) wird ge¬
meldet, daß dort eine Versammlung angesehener Mo¬
hammedaner stattgefunden hat , um über die Verbreitung
des Islam in England zn verhandeln . Es wurde ein
Ausschuß eingesetzt , der Gelder zur Gründung einer
großartigen mohammedanischenLehranstalt in Liverpool
sammeln sollte . Bedeutende Beiträge wurden in Aus¬
sicht gestellt . (Jetzt schon sind in England mehrere
Personen zum Islam übergetreten. Wenn das eine
neue Modenarrheit werden sollte ! ?)

Kocales rrrrd Pravittpelles
* Elsfleth , 5 Febr . Laut Drahtnachricht ist das

hiesige Schiff „ Ernestine"
, Capt . Schiemann , gestern

wohlbehalten in Adelaide angekommen ; leider ist ein
Mann (Cappier ) über Bord gefallen und ertrunken.
Das Schiff ist von Rockingham nach London retour
befrachtet.' Hiesige Bark „ Oberon "

, Capt . Rovesaat , ist am
4 . Febr . von San Francisco » ach Hamburg gesegelt.* Laut Nachricht von Hamburg segelte der „ Triton " ,
Capt . Schoon , Anfang Februar von Jquique nach
Rotterdam.'

( DeutscheGesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger. )
Beim hiesigen Localverein sind für das Jahr 1891
eingegangen : An Rhedeieibeiträgen Mk. 494,38, Bei¬
träge der Mitglieder Mk . 115,50 , aus der Sammel¬
büchse am Bahnhof 5,25 , bei Brumund 6,60 , bei
Hauerken 5,10 , Griepenkerl 1,60 , Hustede 1 20 , Dort
10,37 , Jansfen —,65 , Tiekeu 6,95 , Albers 3,11,
Summa Mk. 650,71 . I . D . Hein . .' Als Hauptgeschworene für das im Monat März
zusammentretende Schwurgericht sind aus dem Amts¬
bezirk Elsfleth folgende Herren ausgeloost : Rheder I.
G . Lübken - EIsfleth , HausmannReinhard Onken Großen¬
meer OberströmischeSeite und Hausmann D . G . Braue-
Bettingbühren.' Nach der Hamb . Börsenh . wird die Dampfschiffs¬
rhederei „ Hansa " eine Dividende für das Jahr 1891
nicht vrrtheilen sondern den Gewinn von ca . Mark
400 000 zu Abschreibungen verwenden. Der Auf¬
sichtsrath hat den Grundzügen des Entwurfs eines
Vertrages mit der Hamburg - Amerikanischen Packet-
fahrt -Actien - Gesellschaft die Zustimmung ertheilt, nach
welchem die Schiffe der „ Hansa " znm Preise von 5
Millionen an die Hamb . - Amerik. Packetfahrt - Actien-
Gcsellschaft übergehen.

* Der Aufsichtsrath der Dampfschifffahrtsgesellsch
„ Neptun " in Bremen hat die Dividende für das - H
stoffene Jahr , vorbehaltlich der Genehmigung durch ! ,i
Generalversammlung , auf 8 pCt . , frei von GinkoiM H
steuer , festgesetzt . Z' Für Genesende, namentlich für solche , die >, ?
der Grippe (Influenza) befallen waren , kann man « a
sehr willkommene und wohlthuende Stärkung leicht « fl
schaffen . Eine Messerspitze Fleischextract wird in ch a
mittelgroßen Taffe mit etwas Salz und kochend , N
Wasser aufgelöst. In einer zweiten Taffe verrührt n, v
ein Eigelb mit ein Paar Tropfen kaltem Wasser, ts e
daun kochendes Wasser hinzu und schließlich das G« ii
zu dem Fleischextract. . Auch einige dabei gegeb , v
Schnittchen geröstetes Weißbrod wird der Recorval, z
cent gewöhnlich gern nehmen.

Strückhausen , 4 . Febr, Nach jetzt ein, Z
tretenem Thanwetter sind alle niedrig liegenden ; >i
zirke unserer Gemeinde förmlich - vom Wasser üb, ti
schwemmt, aus dem die dort stehenden Wohnmiz n
wie Inseln aus dem Meere hervorrageu . Der nvj d
wendigste Verkehr wird mittelst Trögen , die die k I
wohner mit Stangen übers Wasser fortbewegen, i e,
werkstelligt. So hoch wie jetzt ist der Wasserst.,, 2
hier lange nicht gewesen , sogar der Weg von Nord , n
hofschlag nach Mentzhausen wird stellenweise üb - 2
strömt. Hoffentlich bewirkt ein baldiger Umschlag v, a
Wind und Wetter das Abfließen des Wassers du, z«
den Siel.

* Delmenhorst . Die Eheleute A . H . Behn
und Frau in Elmeloh können am 8 . d . M . das F
der goldenen Hochzeit begehen.

* Stuhr , 2 . Febr . Gestern Morgen etwa « v
Oflz Uhr hörten die Knechte des Herrn Eduard Me ; 1
zur Kuhlen unarticulirte Laute in der Nähe ihres Hotz n
sie eilten hinzu und fanden am nahen Graben ei « 2
Mann , der mit den Füße » nach oben lag und des p
Kopf im Graben hing , das Wasser jedoch nicht berühr 0
Weil sie den Mann für betrunken hielten, wurde L
anfänglich danach behandelt , dann aber unter D « 2
gebracht, wo er ein krampfartiges Benehmen zeigte ui d
nach etwa zwei Stunden verschied . Die herbeigeho ! n
Polizei fand bei ihm einige Amtspapiere , die sich a h
einen Einwohner in Mackenstedt und Stuhr bezieh! ,
außerdem nur ein Füüfpfeunigstück und ein leeres Ms
chen , worin dem Anscheine »ach kein Branntwein z
wesen ist . Man vermuthet , daß der Manu aus Delim Z
Horst stammt . Am Abend vorher soll er von Mack, (i
stedt fortgegangen sein . Die Untersuchung wird bii
die Sache aufklären .

^
' Oldenburg , 3 . Febr . Wie der G . -A . m

theilt , wird Kaiser Wilhelm unserer Residenzstadt r
Frühjahr d . I . voraussichtlich einen mehrtägigen B
such abstatten . Der Besuch dürfte in die erste HU
des Monats April fallen.

Waddens , 2 . Febr . Diese Nacht um 2 L
wurde in dem hiesigen Schulhause von den Bewohn»
Lehrer Piopst und Frau Feuer bemerkt . Die Bewoh»,
konnten nur noch das nackte Leben retten, als sie di
Feuer merkten . Es brannte das mit Reithdach versehe
vordere Wohnhaus, während das Hintere Schulh«
mit Ziegeldach durch die alsbald zur Stelle geeilte hiefl
und Burhaver Spritze gerettet wurde . Im WohnhW
ist das Mobiliaru s . w . des Lehrers und Nebenlehr«
sämmtlich verbrannt . Der Hauptlehrer soll bei d,
„ Providentia " versichert sein . Unermittelt ist , auf weih
Weise das Feuer entstanden.

Eine genauere Nachforschung belehrte mich , daß
das Abstreifen der Ketten- Schlußringe denn doch nicht
so leicht und auch schwerlich ohne Beihülfe von statten
gegangen ; den » es befanden sich frische Blutflecke an
denselben . Irgend ei » Werkzeug oder fremder Gegen¬
stand fand sich nicht vor ; auch wurde außer der Klei¬
dung keine hier vorhandene Sache vermißt.

Melzer berichtete , daß keiner der hier oben befind¬
lichen Gefangenen in der Nacht irgend ein Geräusch
gehört haben wollte.

An Ruhe war in dieser Nacht nicht mehr zu denken.
Ich kleidete mich vollständig an und begab mich in

das Amtslocal , wo ich bereits den Steckbrief und die
an die betreffenden auswärtigen Behörden zu er¬
lassenden Anzeigen entworfen hatte , als die gerufenen
Beamten anlangten . Auch der Polizei - Commisfar
stellte sich ein.

Als der Tag aubrach , durchstreiften die Gendarmen
bereits die Umgegend nach der Entflohenen , befanden
sich die für einige größere Zeitungen bestimmten Ab¬
schriften des von mir erlassenen Steckbriefes sammt
den Anzeigen für die Behörden auf der Post , und
eilten berittene, mit dem möglichst genauen Signalement
Elisabeths versehene Boten nach den umliegenden
kleineren Ortschaften , um überall zur Wachsamkeit aus
die Flüchtige aufzufordern , ans deren Ergreifung ich

aus eigener Machtvollkommenheit und für eigene Rech¬
nung eine Belohnung von fünzig Thalern gesetzt hatte.
Außerdem wurde eine öffentliche Miffoidernng erlassen,
damit diejenigen Schlosser der Stadt und Umgegend
sich meldeten, welche in den letzten drei Monaten für
irgend jemand Schlüssel angefertigt , ohne daß sie die
dazu gehörenden Schlösser in den Händen gehabt . Da¬
mit war alles gethan , was von meiner Seite für jetzt
in dieser Sache geschehen konnte.

Ich befand es für gut, Theodor die Eutweichung
seiner Schwester mitzutheilen. Er vernahm die Nach¬
richt mit sichtlichem Schrecken.

„ Die Unselige ! " rief er ans . „ Durch dieses thö-
richte Wagniß bekennt sie ihre Schulo .

"
Dieser Ausruf enthielt unbezweiselbare Wahrheit,

daher ich denselben bei dieser Gelegenheit ganz natür¬
lich fand.

Es trieb mich , Theodor zu fragen , ob sein Vater
außer ihm noch einen anderen , vielleicht illegitimen
Sohn besessen habe . Er erwidert , daß er vor Jahren
allerdings aus dem Munde eines inzwischen verstorbe¬
nen näheren Bekannten seines Vaters von dem Vor
handcnsein eines älteren illegitimen Bruders gehört,
der ihm selbst sogar sehr ähnlich sein solle ; da aber
weder seine damals noch lebende Mutter, noch andere
nahe Bekannte seines Paters aus dessen jüngerem Altxx

die geringste Kunde von einem solchen Sprößling K
letzteren besaßen — diesen selbst habe er aus ms
liegenden Gründen niemals darum befragt —
habe er bis heute jene Angabe als eine unwahre >>
trachtet.

„ Darf ich fragen , Herr Justitiar , warum Sie dik
Frage stellen ? " k

„ Ich sah vor kurzem in der That einen Ma>«
der Ihnen zum Verwechseln ähnlich war . Solche Ach ^
lichkeiten finden sich indeß selten zwischen notorisch c«
ander ganz fremden Leuten . . . Guten Morgen , Hc ^
Werner ! "

Nicht die Absicht , etwas über meinen begünstig l
Nebenbuhler als solchen in Erfahrung zu bringen , hat
mich jetzt zu jener Frage veranlaßt , sondern der fl ^
mir trotz meiner Abweisung während des heutig
Morgens immer wieder von neuem aufdrängende 8 ^
danke , daß jene heimliche Zusammenkunft John»«
mit dem , meinem Jnquisitcn so ähnliche» Manne - '
der alten Kapelle in engem Zusammenhang mit Elß
beths , nur durch Beihülfe von . außen ermöglicht

^
Fli cht stehen müsse.

(Fortsetzung folgt . ) ^



W ' Toffens , 3 . Febr. Vom Gemeindr Vorstande in
^ » Langwarden war heute ein bau " schaftsweisesNachsuchen
ch ! nach dem seit dem 31 . Dec v . I . vermißten Arbiter
aiiii Peter Busch aus Kleintossens auf den Ländereien um

Tossens herum angeordnet wo oen . jNach ganz kurzer
'

t Zeit fand mau denn auch den Körper des Vermißten,
i i! aber nicht im Wasser, sondern auf einem Ackerstück der
ht ! Frau W . Willms. Es ist ein Räthsel , wie der Manu

ch an diesen^Ort , mitten ins freie Feld gekommen ist.
-»di Aus de» Fußspuren konn e mau noch erkennen , daß er

ii, vorher erst durch einen tiefen Graben gewatet war , ehe
1s er an dem Fundorte zu Fall gekommen war . Spuien

8« im Acker ließen auch erkennen , daß der Verunglückte
leb, verzweifeste Anstrengungen ge . nacht hatte , sich wieder
oal, zu erheben . (O . Z . )

Jever , 4 . Febr . Neuerdings sind in unserer
ein, S . adl mehrwcb Fälle vorgekommen , in denen gewöhn-
> is liche Denkmünzen , wie vielfach an den Uhrketteu rc. ge-
üb, tragen werden, au Zahlungsstatt in Verkehr gegeben
rnz worden si .id , ohne daß der Betrug sogleich bemerkt oder,
uoj die betr. Einzahler nachher ermittelt werden konnten

! In den uns näher bekannt gewordenen Fällen handelt
1 es sich um ein 20 Markstück in einem andern um ein

st ., , 2 Markstück. In beiden Fällen sind die Falsifikate fast
ird , werthlose Denkmünzen, aber in der isonftigen äußeren
üb - Beschaffenheit diesen Geldmünzen täuschend ähnlich. Die

vi an jedem Stücke ursprünglich vorhanden gewesene Oese
dui zum Auhaken ist sorgfältig abgefeilt worden . (O . Z)

^ Vermischtes.
— Berli u . Der am Dienstag zum Tode ver

« urtheilte Raubmörder Wetzel war , als er nach der
Urthcilsverkündigung seine Zelle wieder betrat , sehr

>os niedergeschlagen, aber ruhig . Es ist ausgefallen, daß
ei « Wetzel während der Verhandlung Gcfängnißkleidung

trug . An maßgebender Stelle wird darüber folgende
ihr Erklärung gegeben : Wetzel besitz nur einen einzigen
>e Anzug ; dieser aber war mit Blut befleckt und als
D» Beweismittel niedergelegt worden. Die übrigen Klei-

ui duugsstücke waren von dem geraubten Gelde gekauft,
' hol mithin nicht Eigenthum Wetzeis, und konnten ihm da-
1 a her nicht gelassen werden.

— AusObcrhessen, 2 . Febr . Nachdem
erst vor Kurzem der Förster Krase zu Dotzlar bei
Berleburg von einem bis jetzt unentdeckten Wilderer
erschossen worden , hat dieser Tage abermals ein Wild¬
schütz ein Attentat auf einen Forstbeamten ausgeführt.
Der Förster Hartuack aus Voßacker durchschritt den
zwischen Leimfurth und Holzhausen gelegenen Wald,
als er plötzlich von einem im Hinterhalt verborgenen
Manu augerufen und aufgefordert wurde , stehen zu
bleiben und sein Gewehr abzugcben. Als der Förster
dies , selbstverständlich nicht that , vielmehr Deckung
hinter einer Buche zu nehmen suchte , krachte ein Schuß,
der jedoch zum Glück den Förster nur leicht am Arm
verletzte . Darauf entsprang der Wilderer , ei» großer,
starker Mann mit Vollbart , in das Dickicht und ent¬
kam , ohne bis jetzt gefaßt zu werden.

— (Zwei Berufe — und doch keiner .)
In Wien wurde vor einigen Tagen ein Mann von
der Steuerbehörde über sein Einkommen vernommen.
Mit betrübter Miene äußerte er sich, daß er außer
Stande sei , überhaupt Steuer zu entrichten, da er seit
Monaten seinen zwei Berufszweigen nicht nachgehen
könne . „ Was ? Sie haben sogar zwei Berufszweige
und nicht durch einen derselben können Sie sich er¬
halten ? ! " wurde er gefragt. „ Was sind Sie denn ? "
Der Betreffende antwortete treuherzig : „ Scgen 's , i bin
im Sommer Schwimmmeister und im Winter Lehrer
im Schlittschuhlaufen. Zur vergangenen Sommer war 's
so kalt, daß sich niemand ins Wässer getraut hat und
ich keine Schwimmlectiouen Hab

' geben können — jetzt
im Winter hab'n wir fast gar kein Eis g

'habt und so
war 's auch mit' n Eisläufen nix . Nr , jetzt wissen

's
mein Malheur ! "

— Triest, 4 . Febr . Seit einigen Tagen wüthet
im Mittelländischen Meere ein orkanartiger Sturm.
Man befürchte ! zahlreiche Schiffsunfälle . Das Kriegs¬
schiff „ Duilis" rettete sich mit größter Mühe au die
Küste Sardiniens.

— Rom, 4 . Febr . In Javara bei Girgenti
entdeckte die Polizei einen der Maffia ähnlichen Ge-
hcimbuud . 46 Mitglieder desselben wurden verhaftet.
— In Messina wurden ein Notar und ein Advocat
wegen der Unterschiebung eines gefälschten Documents,

das das wirkliche Testament einer Millionenerbschaft
rür ungültig erklärte, verhaftet . Vier andere hochge¬
stellte Personen , worunter ein Universität -Professor und
ein hoher Gerichtsbcamter , sind flüchtig geworden.

— London, 4 . Febr. Nach einer Meldung aus
Malta sitzt das englische Panzerschiff „ Victoria "

, welches
am 29 . v . M . in der Nähe von Missolonghi aufge¬
fahren ist , trotz wiederholter Versuche , dasselbe wieder
flott zu machen , immer noch fest , obgleich die Kanonen
und 2000 Tonnen schweren Geräths ausgeladen sind.

Neueste Nachrichten.' H a m b u r g , 4 . Febr . Fürst Bismarck nahm
heue Nachmittag an einem bei Herrn Emil Voigt
stattgchibten Diner Theil und kehrte Abends nach
Friedrichsruh zurück.' Berlin, 4 . Febr . Die Sperre Über den hies.
Ceatral -Viehhof ist vom Polizeipräsidium endgültig
aufgehoben worden.

" Paris, 4 . Febr . Ein officielles Telegramm
berichtet, Oberst Humbert habe am 26 . Januar die
festen Plätze Senankorv und Keruane , zn Sarnory ge¬
hörig und etwa 80 Kilometer südlich von Risiaudongou
gelegen , besetzt . Das von der Expedition durchschrittene
Land wird als reich und fruchtbar geschildert.

" London, 4 . Febr . Taucher untersuchten heute
den Untertheil des Dampfers „ Eider " und fanden das
Schiff stark beschädigt . Es ist gar keine Hoffnung
vorhanden , den Dampfer flott zu mache » .' Petersburg, 4 . Febr . Der Kronprinz von
Schweden traf heute in Moskau ein und wurde vom
Moskauer Generalgonverneur , Großfürst Sergius, am
Bahnhof begrüßt . Er stieg >m Kreml ab.

Seidenstoffe (schwarze , weiße und farbige)
v . 65 Pfge . bis 18 . 65 p . Met . — glatt, gestreift-
karrirt u . gemustert (ca . 380 versch . Qual. n 2500 versch s
Farben ) — Vers, roben- und stückweise Porto- u . zollfrei d -lsFa-
brik -DSpüt4» . SI « i»i»vlt»ei -K (K .u .K. Hoflief.
Muster umgehend. Doppeltes Briefporto noch der Schweiz.
Seidene Aahnen- und Steppdeckenfloffe, 125
cm. öreil.

läf Bei den im Laufe des Monats Januar
n ! d . I . statigehabteu Nachköhrungen von
!im Stieren im Stierköhruugsverbande Els-

fleth sind:
bii g, . angeköhrt:^ 1 . der Stier des Christ. Hinrichs zu
m Neuenwege, 1 I . 2 . Ai . alt , schwarz-

t i bunt,
B 2 . der Stier des Hinr. Bartels zu Neuen-

M seldc , 1 I . 1 Mt . alt , weiß, mit
etwas schwarz,

ii ! 3 . der Stier des Gerh . Ahlers zu Moor-
M dorf , 1 I . 1 M . alt . weißbuut,
ihm 4. der Stier des Diedr . Ostendorf zu

d> Paiadiese . I I . 1 M . alt , schwarz
ih » mit weißen Beinen,
hl» 5 . der Stier des Joh . Gerh . Harms zu
ich Moorhausen , 1 I . 2 . Mt . alt,
M schwarzbunt,
M 6 . der Stier des Joh . Harms zu Neuen-

d> brok , 1 I . 1 Bi . alt , schwarz mit
elis weißen Beine» ,

7 . der Stier des Joh . Hinr. Vogelfang
— zu Nordermoor , II . 1 Mt . alt,

schwarzbunt,
ich 8 . der Stier des Reinh . Battermanu zu

Bardenfleth , 1 I . 3 Ai . alt , schwarzb. ,
: I, 9 . der Stier deS H . D . Koopmann zu

Lichtenberg, 1 I . 1 Bi . alt , schwarz
di , mit weißen Beinen,

10 . der Stier des Hinr. Winter zu Ober¬
er strömischeseite , 1 I . alt , schwarzbunt,
ich. I I ' der Stier des Hinr. Büsing zu Bioor-

kil feite , 1 I . 2 Bk . alt , schwarzbunt,
.gx 12- der Stier des Anton Timme zu Mittel¬

ort , 1 I . 4 M . alt , schwarzbunt,
ich 13 . der Stier des Hinr . Backhus zu Altem
rat dorf , 1 I . 1 M . alt , weißbuut,'

L 14 - der Stier des Gerh . Addicks zu Nieder-
tiq> ort . 1 I - 2 Bi . alt , schwarzbunt,

A 15 . der Stier der Wittwe Hollmaun zu
Hekeln , I I . 2 Mt . alt , schwarzbunt,

. j 16 . der Stier derselben , 1 I . 1 Bi . alt,

H schwarz mit etwas weiß,
^ 17 . der Stier des Hinr. Wiechmann zu

Hiddigwarden , 1 I . 1 M . alt , weißb. ,
18 . der Stier desselben , 1 I . 1 Bi . alt,

schwarzbunt,
19 . der Stier des Erich Wenke zu Motzen,

1 I . 2 M , alt , schwarzbunt,

20 . der Stier des Fr . Meier zu Kröger¬
dorf , 1 I . 2 M . all , schwarz mit
weißen Beinen,

21 . der Stier des Hinr. Rowehl zu Bardel
wisch , 1 I . 2 M . alt , schwarzbuick;

b . ab geköhrt:
1 . der Stier des Christ . Hinrichs zu

Neuenwege, 1 I . 5 Bi . alt , schwarzb . ,
2 . der Stier des Georg Sparke zu Neuen¬

felde , 1 I . 4 M . alt , schwarzbunt,
3 . der Stier des E . G . Battermann zu

Oberrege , I I . 2 M . alt , schwarzbunt,
4 . der Stier des Wilh . Cordes zn Lienen

1 I . 1 M . alt , schwarzbunt,-
5 . der Stier der Wwe . Behrens zu Gellen,

1 I . 6 Bi . alt , schwarzbunt,
6 . der Stier des Joh . Fr . Jaussen zu

Dalsper, I I . alt , schwarzbunt,
7 . der Stier des Joh . Hinr. Vogelfang

zu Nordermoor , 1 I . 4 Bi . alt,
schwarzbunt,

8 . der Stier des Joh . Balte zn Norder-
moor . 1 I . alt , schwarzbunt,

9 . der Stier des Aug . Büsing zu Nor¬
dermoor , 1 I . 1 M . alt , schwarzb. ,

10 . der Stier des Herm . Suhr zu Neuen¬
brok , 1 Jahr alt , schwarzbunt.

11 . der Stier des Hinr. Logemann zu
Nordermoor , 1 Jahr 1 M . alt,
schwarzbunt,

12 . der Stier des Fr . Freese zu Kuhlen,
l I . 1 M . alt , schwarzbunt,

13 . der Stier des Aug . Bieinardus zu
Mittelort , 1 I . 1 Bi . alt , schwarzb . ,

14 . der Stier des Joh . Ohmstede zu
Niederort , I I . 1 Bi . alt , schwarzb . ,

15 . der Stier des H . Barre zu Biittelort.
1 I . 2 Bi . alt , schwarzbunt,

16 . der Stier des Diedr . PelerShagen zu
Altcndorf , 1 I . I M . alt , schwarzb. ,

17 . der Stier des Herm . Heiuemaun zu
Grüueburg , 1 I . 2 M . alt , schwarzb . ,

18 . der Stier des Georg Sosath zu Campe,
1 I . 1 M . alt , schwarzbunt,

19 . der Stier des Aug . ChristofferS zu
Bel ' iugbühreu , 1 I . 1 Mt . alt,
schwarzbunt.

Amt Elsfleth , 1892 , Januar 29.
Huchtin g.

Die zum Vorwerke Neuenfllde gehören¬
den Kirchenstühle.in der Kirche zu Elsfleth
sollen am

Mittwoch , den 10 . d. Mts . ,
Vormittags 10 llhr,

aufs Neue zur Verpachtung gebracht wer¬
den.

Amt Elsfleth , 1892 , Februar 1 .
Huch t i n ch

Das von dem am 12 . November 1891
verstorbenen Heuerhausmann Johann
Diedrich Volles zu Großenmeer - Moor¬
seite am 14 . October 1890 errichtete
Testament soll am
Sonnabend , den 13 . Februar d . J . ,

Morgens 10 Uhr,
im hies . Gerichtszimmer publicirt werden.

Elsfleth , 1892 , Januar 28.
Großherzogliches Amtsgericht.

_ Führten.

Das von der am 2 . Jan mr 1892
verstorbenen Wittwe des weil . Haus-
manns Johann Luerssen , Anna Catha-
rina , geb . Maas , zu Oldenbrok -Nieder¬
ort am 29 . Januar 1891 errichtete
Testament soll am
Sonnabend , den 13 Februar d. J .,

Morgens 10 Uhr,
im Gerichtsztmmer hies . publicirt werden.

Elsfleth , 1892 , Februar 1 .
Grotzherzogliches Amtsgericht.

Führten.

Watkenstraße bei Elsfleth. Die zur
Concursmasse des Landmanns Fr . Osten¬
dorf gehörenden Bioventien und Mobilien,
sollen am
Sonnabend , den 6 . Febr . d . I . ,

Nachm 1 llhr anfangend,
in und bei seiner Wohnung öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist durch oeu Unter¬
zeichneten verkauft werden, als:

5 ticdige und milchgebende Kühe,
2 Ochsenrinder,
1 Kuhrind,
2 Bullenkälber,
1 Kuhkalb,
2 trächtige Schweine,
2 trächtige Schafe,

22 Hühner,

17 Enten,
1 Pferd,

sodann:
2 Ackerwagenmit Aufzeug, 1 kl . Hand¬
wagen , 1 Heukreuke , Pferdegeschirr, 1
Stall (Anbau) , 2 Hille» , Pferdestall,
mehrere Dielen , 1 Schweinekofen, 1
Waage mit Gewicht, 18 Milchsetten,
Setten und Milchbaljen , 2 Butterkarnen,
2 Milcheimer, Jocheimer , 1 Backtrog
mit Schriggen , l Karnwinde , Reepe
und Taue , etwas Heu , Futterkisten,
Scheffel , 1 Gropenkarre , 1 Borfkarre,
Harken, Forken , Lothen,

1 Sopha, 1 Tisch , 1 Spiegel , 1 Commode.
6 Stühle , 1 Korblehnstuhl , 1 Kaffee¬
tisch , 1 2 thür . Kleiderschrank, 1 Setz¬
bettstelle, 1 Wanduhr , 1 Taschenuhr,
2 Lampen und sonstige Haus- , Acker-
und Küchengeräthe so sich vorfinden.

Kaufliebhaber ladet ein
_ C . Borgstede , Auctionator.

Jmmobil -Verkauf.
Msfleth . Die zum Nachlasse des

weil. Schiffsrheders I . C . Warns in
Lienen belegenenbeiden Besitzungen
gelangen am
Aolmerstag , cken. 18. Fekr. ll. I .,

AorlMags 11 Mr,
im Gerichtszimmer Hieselbst zum vierten
und letzten Male zum Verkaufsaufsatze.

Beide Besitzungen liegen innerhalb
Deichs, zu jeder gehört ein großer Garten
innerhalb und außerhalb Deichs. Die
Gebäude sind in vorzüglichem Stande.

Geboten sind für die Hauptbesitzüng
5000 (Taxat 9000 ^ f) , für die
Nebenbcsitzung2700 (Taxat 4000 -M

Pamilibll -Leits
von clor Bxeelsior - Barkümerie, Berlin
ist sparsam im Oebrauek, brillant par-
tumirt nnck macrlrt äie Baut äusserst

MsolrmeicliA.
Breis pr . Oarton 6 Ltüele — 1 Bkü.

60 Bk . 2U traben bei
G. Iß

r



FkncrmfichttiliWlmk für Deutschlmid !» Gotha.
Auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre >821.

Bekanntmachung.
Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Geschäftsjahr 1891 beträgt

der in demselben erzielte Ueberschuß:
7 S Proeent

der eingezahlten Prämien.
Die Banktheilhaber empfangen , nebst einem Exemplar des Abschlusses,

ihren Ueberschuß - Antheil in Gemäßheit des § 7 der Baukverfassung der Regel

nach beini nächsten Ablauf der Versicherung , beziehungsweise des Persichernngs-

jahres , durch Anrechnung auf die neue Prämie , in den im gedachten K 7 bezeich¬
nten Ausnahmefällen aber baar durch die Unterzeichnete Agentur , bei welcher auch

die ausführliche Nachweisung zum Rechnungsabschluß zur Einsicht für jeden Bank-

theilnehmer offen liegt.
Elsfleth , im Februar 1892.

H . lkrvÄvnNivlL , Hauptlehrer.

_ Agent der Feuerversicherungsbgirk f . D . zu Gotha.

Beste schottifä,-
Haushaltungskohlen
empfehlen zu den billigsten Preisen frei
ins Haus

L '. Xt > iiul » « i «L <

». UlMNe. Milt. Maßt.
9 — 12 Uhr Vormütags , 2 — 5 Uhr Nach¬
mittags , Sonntags 8 — 11 UhrVormittags.

Mittwochs 5 — 7 Uhr Nachmittags.

s

Grtauke mir nochmals auf meinen großen Ans-
nerkauf aufmerksam zn machen ; derselke dauer t , w ie
kekannt , nur krs zum 10 . Februar d . I .

"WU
Sämmtliche Maaren gebe 10 und 15 o/g unter Preis ab . Besonders

aufmerksam mache auf eine hübsche Collection Morgenhauben , Ballblnmen,

Fichüs , Schleifen , Servitoers und Taschentücher , sowie auf mein reich¬
haltiges Lager in Damen - und Kiuderschürzen , Corsetts u . Handschuhen.

Die noch vorräthigen Damen - und Kinderhüte , Kopfhüllen.
Eschaps , Plai ds und Mnffen circa zur Hälfte des Preises.

I in ^l Stciustraße.
B !an mache einen Versuch von 1,4 Ko . !

LVct . ^
1 . 70 , 1 . 80 , 1 . 90 , 2 . 00 das Pfund
in den beliebten feinen Qualitäten.

25 v/g Li »8I»» L'i»L88 gegen andere Kaffee 's.

Zu haben in

Ll8k1etli
bei

kl O.
Colonialwaaren - und

Weinhandlung.

8sl . Vvs
Bonn a . jRH . ,
Berlin IV . ,

Hamburg.

M Fifchbtindluirg , W"LR

versendet täglich frisch eingetroffene Seefische aller Art zn

billigsten Pr eise n . Posteotti.
LmpfeiilenLweptli M ^ecis amik
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^ nek'ksnnk beste, " 6ittel>! iqvE!
Ich will unter der Hand ver¬

kaufen :
1 gut erhaltenes mah . Sopha , 1 do.
runder Sophatisch , 1 zweith . Kleider¬
schrank , 1 Schreibtisch , 1 Klapptisch,
1 Spiegel und sonstige hausgeräthliche
Sachen . HV» 88 » i » mi.

Die beste Einreibung bei Eicht , Rheuma,
tismus , Gliederreißen , Kopsschinerzen , Hüft
weh , Rückenschinerzen usw . ist Richter ' s

Anker - Km - Expeller.
Das seit mehr als 20 Jahren in den

meisten Familien als schmerzstillende Ein¬
reibung bekannte Hausmittel ist zu
50 Pfg . und 1 Mk . die Flasche in säst
allen Apotheken zu haben . Da es Nach¬
ahmungen giebt , so verlange man beim
Einkauf gefl . ausdrücklich!

, ,Anker -Pain - Expeller " <.

Ml knp « 1 « , 1 ! IM
Wir versenden:

Naturelltapeten von 10 Pfg . an,
Glanztapeten „ 30 „ „
Goldtapeten „ 20 „ „
in den großartig schönsten neuen Mustern,
nur schweren papieren u . gutem Druck.

Minden in Westfalen.
Jedermann kann sich von der außer¬

gewöhnlichen Willigkeit der Tapeten
leicht überzeugen , da Mnsterkarten franco
auf Wunsch überall hin versenden.

FOO Mnrk
ständigen Gebrauch von Germann ' s Zahn-
wafser nicht blendend weiße Zähne , jemals
Zahnschmerz bekommt und nicht angenehm
aus dem Munde riecht . Nur echt bei
G . Ppn Hütschler , Mühlcnstraße.

t 8 .rou 6u- 8 trL 886 2 ,vr . Nsvsr ^ i Tr.
btzllt Syphilis u. Wannesschwache,
Weißfluß u Kantkrankh . il . kangjahr
bewährt . Methode , bei krisobsu Källou
iu 3—4 Gagen ; veraltete u . verzweif.
Iälleobouk . in sehr kurzer Zeit . Mur v
12—2, 6—7 , (auch Sonntags ) . Ans
wärt , mit gleich. Hrfolge briefl . «
verschwieg

Jeden Dienstag Mittags von 12
bis Abends 8 Uhr , Sprechstunden
im Hotel „ Fürst Bismarck " .

Zahnarzt yi » .

Zu vermiethen.
Die bisher von der verstorbenen Pa¬

storin Groninger benutzte Wohnung
im Hause des Herrn Ponsitius habe von
Mai bis November d . I . billig zu ver-

miethen.
O . Diedr . Ahlers.

Ans Mai die von Herrn Capt . Lang-
hoop benutzte Wohnung.

I . Putscher.

Der diesjährige SnU der Schiffer-
und Rheder - Gesellschaft „ Concardia"
findet am

Freitag , den 12 . Fekrnar
in Uu 8t 6äs ' 8 Uotvl

statt . Billetabgabe bei Herren I . D.
Hein und Ad . Schiff.

I » e V « V8l » I,t1

eiud . . ciiNlseiil
"

.
8 « ni »tn8 , 14 Z?« R»r 18S2,

4vR » vi »«l8 7 >
,

Tanzkränzeheii
im „ Stedinger Kos " .

Sämmtliche Gesellen und Gehüsten
weiden frenndlichst eingeladen.

Vvr V « r 8 tnn «1

! kM.

General -Uersammlnng
am Sonnabend , den 0 . Febr . 1892,

Abends präcise 8 Uhr,
im Vereinslocale.

Tagesordnung.
1 . Jahresbericht.
2 . Rechnungsablage.
3 . Berathnng über den Antrag : „ Ab¬

schaffung der Obmänner " .
4 . Verkauf der nicht abgesorderten Ge¬

winne.
5 . Sonstiges.
6 . Neuwahlen.

Um rege Betheilignng bittet
L- vn H , 8lr » ii «it

Am Sonntag , den 7 . Fekr . :
' « i,I!
wozu sreundlichft etnladet

KL.

Am Souutag , den Fekr.

wozu freundlichst eiuladet

. --

:e u . billigste Bezugsquelle kür g<m>n««
« eue , doppelt gereinigt und gewaschene , echt nordisch.t gereinigt und gewaschene,

ksi-keäsm.
Wir versenden zollfrei , gegen Nachn . tuscht unter 10 W .j
gute neue Bettscderuper Pfund für60 Pfg
80 Pfg . , 1 M . u . 1 M . 25 Pfg . ; feine Prim»
Halbdaunen1 M. 60 Pf. ; Iveifze Polar
federn2 M. »nd2 M. 50 Pfg. ; silberweitzi' . . . . ' "

. 4M.Bettfcdern 3 Nk. , 3 M . 50 Pf . , 4 M . ,
50 Pfg . und5 M . ; ferner : echt chmcfifchk
Hfanzdaunen «sehr Mkriistig» 2M . 50 Pfg . »Ni
3 M . Verpackung zum Kostenpreise . — Bei Beträge,
von mindestens 75 M . 5"I» Rabatt . Etwa Nicht

gefallendes wird frankirt bereitwilligst
zurückgenommeu.

pevkee L vo. in Usi-forü i. WesU

Ll8-
klstlisr

lurner
duuä.

Der Tunierbund feiertam Sonntag
den 7 . Februar d . I sein

Stiftungsfest
und zwar durch

MllMmlM in ller
^

Nachmittags 4 Uhr beginnend,
und

Sali im Hujitdk
'
schkn Hck!

Abends 8 Uhr anfangend.
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Znm Schauturnen haben die Mitglied,
und deren Damen freien Zutritt , au,
steht den Mitgliedern die unentgelM
Einführung von Nichtmitgliedcrn zu de»
selben - frei . Kinder werden nicj
zugelassen.

Zum Ball haben nur Mitglieder m
deren Damen Zutritt , elftere gegen E»
richtung eines Eintrittsgeldes von 50 !

Die Einführungen können durch d,
Mitglieder persönlich geschehen , aus Wunsi

l»

werden aber auch vom 1 . Februar d.
an vom Obertnrmvart Eintrittskarten
gegeben.

Elsfleth , 1892 , Januar 24.

Dum Schauturnen am 7 d A
^ wird die Turnhalle um 3 >

2 w
geöffnet u um 4 >/4 Uhr geschlofsc«

Die Halle ist gut geheizt.
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II « All « 4rkvi » «1 8 itsmi »8
Tg . » 68 orfliiunK:

1 . VorlaASN vom ki -LMinm.
2 . ^ .riclorrvoitiM UittlioilunMN.
3 . Lallotomont.
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Dankfagnng.
Allen Denen , welche meiner lick

Frau und unserer guten Mutter die Ics
Ehre erwiesen und ihren Sarg so r«
mit Kränzen schmückten , sagen uns«
innigsten Dank.

With Hauerken u Kinde

Todes Anzeige
Lienen , 3 . Febr. 1892.

Heute entschlief nach langer schwerer
! Krankheit meine liebe Frau und
meiner Kinder treusorgendc Mutter,
welches mit tiefbetrübten Herzen zur

s Anzeige bringen
H . Loschen und Sohn

Die Beerdigung findet am 8.
I Februar , Nachmittags 3 1-2 Uhr statt

Angek . n . abgeg . Schiffe.
Elsfleth , 5 . Febr. «,

Sine , Andersen K
Callao , 4 . Febr. .

Henny , Aveidam Liverpc
( an Bord Alles wohl)

Rkdüttion , Drück ü - Pnlag von L-
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